
 

Die neuen Wege der Bewegtbildnutzung 

Lineares TV bleibt beliebt und ist bei den ÖsterreicherInnen die am häufigsten genutzte und längste Form, 
sich Sendungen oder Filme anzusehen. 2016 können sich Erweiterungen der TV Nutzung wie Video on 
Demand (VoD)-Dienste erfolgreich durchsetzen. Amazon Prime und netflix lösen als neuer Player dabei 
die klassischen Video on Demand Anbieter A1, Aon oder UPC ab. 2016 nutzen bereits 53% zumindest 
gelegentlich eine VoD Plattform (2015: 37%).  

Zwei Drittel der 15-59jährigen greifen auf YouTube zu, die Hälfte davon zumindest einmal die Woche. Die 
Besuche der TV-Senderseiten sind über alle Sender gesehen seit 2014 stabil. Zugenommen hat dafür die 
Nutzung von Videos oder verpassten Sendungen auf der Senderseite, davor wurden die Seiten eher 
genutzt, um Programminformationen zu erhalten. Mobil werden am liebsten kürzere Videos geschaut.   

 

 

 

2016 war das Jahr, in dem die Verbreitung der mobilen Technologien stabil auf einem hohen Level 
angekommen ist. Mittlerweile besitzen 88% ein Smartphone und über die Hälfte ein Tablet. Die 
Mediennutzung ist mit einer Dauer von 11 Stunden ebenfalls konstant auf einem hohen Niveau. Mehr als 
ein Drittel dieser Zeit verbringen die 15-29jährigen bereits am Smartphone, Tendenz weiter steigend.  

Das Smartphone wird in vieler Hinsicht unverzichtbar. Auf das Internet wird bereits am häufigsten mobil 
zugegriffen, bei der TV Nutzung darf für die Mehrheit das Smartphone auf der Couch nicht fehlen und auch 
die Nutzung der sozialen Netzwerke, auf die hauptsächlich mobil zugegriffen wird, nimmt weiter zu. Dazu 
werden noch kleinere Social Apps wie Snap Chat oder Instagram in Zukunft von einer breiteren Masse 
genutzt, also noch mehr Zeit, die aufgrund der vielseitigen Möglichkeiten mobil verbracht wird.   

Auch 2017 wird das Jahr der Smartphones und die Nutzungsdauer weiter ansteigen. Durch immer neue 
Angebote und verbesserter Technik wie höherer Verbindungsgeschwindigkeit wird mehr Content wie z.B. 
Bewegtbild konsumiert werden. Für Werbetreibende ein weiterer Grund Content Marketing und Web-TV 
mitzuplanen.   
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Social Media Trends 

Social Media und Kommunikation sind die beliebtesten Apps. 
Unabhängig vom Alter sind Facebook und WhatsApp bei nahezu allen 
Befragten bekannt. WhatsApp ist mit 82% die am häufigsten 
installierte App.  

Im Vergleich zum Vorjahr zeigen Snap Chat und Pinterest das größte 
Wachstumspotential. Social Media wird bereits jetzt hauptsächlich 
mobil genutzt und kaum noch auf stationären Geräten angeboten, wie 
WhatsApp und Instagram zeigen.     

Zwei Drittel der 15-29jährigen nutzen soziale Netzwerke auch 
während des Fernsehens. Eine weitere Möglichkeit für Marken im TV, 
die Erweiterung am Smartphone zu finden und geteilt zu werden.   
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Drohnenlieferungen und andere Trends 

Der Online Handel boomt und die Konkurrenz für die Händler wächst. Um den Bedarf der Kunden nach 
mehr Flexibilität zu bedienen, werden laufend neue Angebote und Lieferungsmöglichkeiten geschaffen. 
Amazon bietet für Prime-Mitglieder einen Expressversand in 1-2 Werktagen an und führt aktuell Tests für 
Drohnenlieferungen durch. Damit sollen besonders eilige Bestellungen auf kürzeren Strecken von 
unbemannten Helikoptern geliefert werden. 35% der 15-59 jährigen können sich vorstellen, dass in 
Zukunft Drohnen ihre Pakete liefern werden. Für genauso viele ist diese Vorstellung nicht realistisch.  

Ausschlaggebend für den Erfolg der Händler ist letztendlich die Usabiltiy und Relevanz für den 
Konsumenten. Mit mobil optimierten Seiten oder Apps, der Verknüpfung von InStore und Online sowie 
flexibler Lieferung sind auch traditionelle Händler für das neue Shopping Zeitalter bereit.    

Bequem von zu Hause aus bestellen und das flexibel rund um die Uhr inklusive attraktiver Aktionen. Das 
sind für die 15-59jährigen Befragten die klaren Vorteile von E-Commerce im Vergleich zum Einkauf im 
Geschäft.  

Die Mehrheit hat in Zukunft vor, Bücher, Elektronik und Bekleidung Online zu beziehen. Amazon wird schon 
jetzt von 83% genutzt. Auch Händler, die ihre Produkte fast ausschließlich im Geschäft verkaufen, wie Möbel 
und Lebensmittel, versuchen mit dem Webshop am Ball zu bleiben. Der Bedarf wird auch in diesen 
Branchen weiter wachsen. So kann sich jeder Fünfte vorstellen, zukünftig auch Lebensmittel online zu 
bestellen.  

Nun ist es an den Händlern, ein Angebot zu schaffen, das die Käufer nicht nur auf die Seite, sondern auch 
zur Online Bestellung bringt. Dabei geht es nicht darum, den Store zu ersetzen, sondern vielmehr das 
Angebot zu ergänzen. Tchibo, Thalia und H&M machen es vor, zum Beispiel mit Angeboten, die es nur 
Online gibt, eine App mit Wunschliste oder auch der Möglichkeit der Abholung und Rücksendung im Store. 
Mit ihrem Online Auftritt schaffen sie es aktuell am erfolgreichsten, die Besucher der Seite auch zu Käufern 
zu machen. 
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Elektrohandel und Drogerie hat es leichter 

Bei einigen Branchen ist die Bereitschaft zum Online Kauf höher, als 
bei anderen. Während im Lebensmittel- und Möbelhandel der Großteil 
ausschließlich im Geschäft kauft, shoppt bei Händlern wie Tchibo, 
MediaMarkt oder H&M schon jeder Fünfte im Geschäft und Online. 

Online Shopping von Drogerie und Mode ist besonders bei den 
Jüngeren Befragten beliebt. 43% der 15-29jährigen haben bereits den 
H&M Shop online besucht im Gegensatz zu 24% der 30-59 jährigen. 
Die BIPA und dm Seite wird von jeweils einem Drittel der Jüngeren 
besucht.  

Die Seiten der Möbelhändler wie XXXLutz, IKEA und kika gehören 
zwar zu den beliebtesten Händlerseiten, dort werden aber eher 
Informationen und Inspirationen eingeholt, gekauft wird noch 
überwiegend im Geschäft.  
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Always connected heißt immer erreichbar 

Wenn die User immer vernetzt sind, dann bedeutet das auch für Werbetreibende die Chance, an 
verschiedenen Touchpoints mit dem Kunden kommunizieren zu können.  

Wo früher das stationäre Internet der häufigste Weg ins Internet war, geben aktuell 96% an, WLAN zu 
nutzen, und das vor Allem, wenn man zu Hause ist. Unterwegs, an öffentlichen Plätzen oder auch in der 
Arbeit wird am liebsten über mobile Datenpakete auf das Internet zugegriffen. Besonders die 15-
29jährigen greifen am Häufigsten auf mobiles Internet über Datenpakete zu, außer sie sind zu Hause.    

Der Trend zur Connectivity kann am Point of Sale über Beacon-Technologie oder Push-Nachrichten 
genutzt werden. So kann der User auf Produkte und Angebote in der Nähe aufmerksam gemacht werden 
und den Anreiz erhalten, ein Geschäft in der Nähe zu betreten. 

Digitalisierung und Vernetzung gehören bereits zum Alltag in verschiedensten Lebensbereichen. Über 
soziale Netzwerke teilt man Fotos und Inhalte mit Freunden oder Familie, Wearables und Gesundheits-Apps 
erfassen unsere Aktivitäten, die im Anschluss übertragen, analysiert oder mit anderen geteilt werden können 
und internetfähige Geräte wie der Smart TV erweitern das TV-Angebot.  

Doch das ist erst der Anfang. Die Mehrheit der Befragten kann sich vorstellen, in Zukunft noch vernetzter 
zu leben. Schon jetzt werden Daten von jedem Vierten über die Cloud geteilt oder auf verschiedenen 
Endgeräten verfügbar gemacht. 60% kann sich die Datenvernetzung für die Zukunft vorstellen. 62% glaubt 
an die Vernetzung im Auto über Smartphone für Navigation, Telefonie oder Musik.  

Die Möglichkeit für die zunehmende Vernetzung bietet einmal die hohe Verbreitung von Smartphones, aber 
auch die steigende Nutzung des Internets an allen Orten und zu jeder Zeit. Zu Hause über WLAN, unterwegs 
über mobile Datenpakete.  

Auch die Arbeit an Roboter abzugeben ist keine Zukunftsmusik mehr. Die Mehrheit kennen Staubsauger- 
und Rasenmäher Roboter. 16% lassen bereits jetzt einen Staubsauger-Roboter sauber machen.   
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Connectivity Technologien  

Die Bekanntheit von Connectivity Technologien wächst. War 2015 
das vernetzte zu Hause bereits 83% bekannt, kennen den Begriff 
2016 schon 90%. Bei Wearables steigt die Bekanntheit um 11% 
Punkte auf 76% an. 41% können sich vorstellen, in Zukunft Wearables 
wie Smartwatches oder Fitness-Tracker zu besitzen. Die 
Fernsteuerung von Geräten im Haus wie Heizung, Rollo oder Licht 
über das Smartphone ist für 59% realistisch.  

Schon mehr als jeder Fünfte teilt bereits jetzt Daten über die Cloud 
und verbindet das Smartphone mit dem Auto. Die Art der Connectivity 
ist schon heute im Alltag angekommen, daher ist sie auch in Zukunft 
schon in den Köpfen der Befragten verankert. Besonders die 15-29 
jährigen sind schon jetzt vernetzt. 37% verwenden bereits Cloud 
Dienste für ihre Daten und Fotos. 
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Werbung wird bei gratis Content akzeptiert  

Hauptgrund für die Installation des AdBlocker ist für 79% der Befragten, dass die Werbung bei dem stört, 
was man gerade tut. Wenn die Werbung also nicht vom Inhalt ablenkt, sondern diesen ergänzt, wird sie 
akzeptiert. Besonders wichtig ist deshalb persönlich relevante Werbung, die zum Thema passt oder 
Produkte anzeigt, nach denen gerade gesucht wird. Als Werbeformat wünschen sich die Befragten 
Anzeigen die nicht über den Text gehen (68%), ohne Ton sind (59%) und sich nicht beim Scrollen  
mitbewegen (51%). Webseiten können durch weniger Werbeschaltungen pro Seite bei den Usern punkten.   

Stellt man die Befragten vor die Wahl, für Inhalte zu zahlen, damit man keine Werbung darin sieht, ist dem 
Großteil der Befragten aber die Werbung lieber. Dafür wäre die Mehrheit auch bereit, den AdBlocker wieder 
zu Deinstallieren. Für Vermarkter und Betreiber der Websites bietet sich dadurch die Chance, auf das 
Verständnis der User zu setzen. Beispielsweise kann durch Deaktivierungs-Aufforderungen bei den Usern 
die Awareness geschaffen werden, dass das Gratisangebot des Contents nur durch Werbeeinnahmen 
möglich ist.     

Die Nutzung von AdBlockern nimmt zu und stellt sowohl Vermarkter als auch Werbetreibende vor neue 
Herausforderungen. Denn mit den Filterprogrammen, mit denen Werbebanner auf Webseiten erkannt und 
gefiltert werden, wird die Werbung nicht mehr ausgespielt. Die Werbebotschaft kommt somit nicht mehr 
beim Konsumenten an und den Vermarktern entstehen Einbußen in den Einnahmen.  

Mittlerweile haben bereits 42% der 15-59 jährigen Befragten einen AdBlocker auf zumindest einem Gerät 
installiert, bei den 15-29 jährigen sind es 47%.  

Die gute Nachricht: Werbung wird grundsätzlich von der Mehrheit der Befragten akzeptiert, wenn sie nicht 
vom Inhalt ablenkt. Fast zwei Drittel nimmt Werbung in Kauf, damit Online Content weiter gratis genutzt 
werden kann. Dafür würden die Befragten auch den AdBlocker wieder deinstallieren. Die wenigsten können 
sich vorstellen, für Inhalte zu zahlen, damit darin keine Werbung gesehen wird. Auf mobilen Endgeräten wie 
Smartphone und Tablet werden grundsätzlich deutlich seltener AdBlocker verwendet. Mobile Werbung wird 
somit vom Großteil uneingeschränkt gesehen.    
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AdBlocker – Eine Frage des Alters und Devices  

AdBlocker werden häufiger von den jüngeren Befragten installiert. 
42% der 15-59 Jährigen haben einen AdBlocker auf einem ihrer 
internetfähigen Geräte installiert.  Bei den 15-29 Jährigen sind es 
47%. Gründe für Ad Blocker sind, dass die Werbung als störend 
empfunden wird, die Befragten fürchten, dass Cookies hinterlegt 
werden oder dass die ausgespielte Werbung als nicht relevant 
empfunden wird.  

Wenn AdBlocker installiert sind, dann überwiegend auf PC oder 
Laptop. Auf den mobilen Endgeräten wird eher auf AdBlocker 
verzichtet.  
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Die Marken-EM 

Große Marken, die bereits seit längerem offiziell Sponsoren sind, sind bereits fest in den Köpfen verankert. 
Die ersten drei Plätze machen die Sponsoren CocaCola, Adidas und McDonalds unter sich aus und das 
sowohl ungestützt als auch, wenn den Befragten Marken vorgelegt werden, die sie mit der EM verbinden.  

Nike und Puma werden als Ausstatter ebenso von mehr als der Hälfte mit der EM verbunden. Aber auch 
Marken aus unterschiedlichen Branchen, wie Red Bull oder MediaMarkt werden im Zusammenhang mit der 
EM genannt. Zwei Beispiele dafür, dass auch Marken, die mit Sport im Allgemeinen punkten können oder 
auch der Handel, der mit gezielten Aktionen im EM-Zeitraum wirbt.   

Die Kategorien mit dem größten Fit sind für die Befragten Sportartikel, Bier und Snacks. Marken aus diesen 
Kategorien haben es einfacher, in das Relevant Set der Befragten zu kommen. Neue Sponsoren, wie 
Hisense und Carlsberg wurden nach der EM schon vereinzelt ungestützt genannt, werden aber einen 
längerfristigen Einsatz im Zusammenhang mit Fußballereignissen benötigen, um an die großen Marken 
heranzukommen.    

Die Euro 2016 hat mit seinen Höhen und Tiefen, sowie vielen Überraschungen die Mehrheit der 
ÖsterreicherInnen in ihren Bann gezogen. 78% der 15-59jährigen haben zumindest das ein oder andere 
Spiel gesehen.  

Auch aus Werbesicht war die EM für die Uefa ein voller Erfolg. Alleine die zehn offiziellen Sponsoren haben 
400 Millionen Euro dafür investiert, um auf den Werbebanden während der Spiele gesehen zu werden. 
Mindshare hat den Mehrwehrt der EM für die Marken mittels Online Befragung vor und nach der EM begleitet 
und analysiert. Es zeigt sich, dass Sponsoring belohnt wird, aber auch große Marken, die langjährig im 
Zusammenhang mit Fußball gesehen werden, mit der EM verbunden werden.  

Die EM zeigt daneben, wie wichtig Kommunikation über alle Kanäle ist. Denn neben den klassischen TV 
Übertragungen wurden die Spiele auch über Livestream, Video on Demand, App und Live Ticker verfolgt. 
In real time Kampagnen zu optimieren lohnt sich: Während der EM steigerte Mindshare im Loop durch Data-
Driven Advertising und Big Data Management den Kommunikationserfolg in Echtzeit für den 
Standard.at/Liveticker um +133%.  
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EM 2016 als Multiscreen Event 

95% der EM-Interessierten haben zumindest einige der Spiele im TV 
gesehen. Ein Drittel der 15-29jährigen hat sich für eine größere 
Leinwand an einem der öffentlichen Public Viewing Plätze 
entschieden.  

Unterwegs oder für den Spielstand zwischendurch haben 32% der 15-
59jährigen sich über Push-Nachrichten, eine App oder online Live 
Ticker informiert. 

Wie wichtig mittlerweile Livestream und Video on Demand ist, zeigt 
auch die Nutzung des Online Angebots von ORF. Über 10 Millionen 
Mal wurden die Spiele, Highlights oder Interviews im Studio während 
der EM abgerufen*.  

*StreamStat 
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Video on Demand Dienste starten durch 

Video on Demand hat sich in Österreich bereits nach kurzer Zeit durchgesetzt. Anbieter gibt es mittlerweile 
viele, doch werden nicht alle gleich angenommen. Während Maxdome und Flimmit sich bisher mit ihren 
Angeboten noch nicht in der breiten Masse durchsetzen konnten, sind Netflix und Amazon Prime kurz nach 
Markteinführung schon an der Spitze der VoD-Dienste. Die beiden Anbieter setzen auf Zusatzangebote, 
wie Exklusivserien oder auf das Komplettangebot durch zusätzliche Versandvorteile, Musikangebote, 
Cloud-Lösungen etc.  

Der schnelle Erfolg ist auch durch Word of Mouth zu erklären. 45% geben an, über Freunde oder Bekannte 
von den Plattformen erfahren zu haben, 29% über soziale Netzwerke. Knapp ein Drittel ist durch TV-
Werbung auf eine der Video on Demand Plattformen aufmerksam geworden. Letztendlich spielt auch die 
Relevanz eine große Rolle. Für die Befragten ist der größte Vorteil der VoD-Plattformen die Möglichkeit, 
Serien und Filme schauen zu können, wann man will, sowie Binge Watching, also das Sehen mehrerer 
Folgen am Stück. Wer diesen Bedarf nicht hat, bleibt beim TV-Angebot. Auch Zeitmangel ist ein Grund, 
weshalb auf VoD verzichtet wird.   

Klassisches TV bekommt Konkurrenz. Videos, Serien und Sendungen werden nicht mehr nur linear 
konsumiert. Inhalte werden nach Bedarf über verschiedene Kanäle abgerufen. Und das Angebot wächst 
stetig. Neben den TV-Theken bieten auch immer mehr Video on Demand (VoD) Plattformen ihre Serien und 
Filme an, die teilweise exklusiv auf der Plattform zur Verfügung stehen. YouTube allein bietet mehr 
Videomaterial als man sich im Laufe eines Lebens ansehen könnte.   

Trotz des vielfältigen Angebotes wird TV noch am längsten und häufigsten genutzt. 77% sehen sich 
mindestens mehrmals pro Woche linear Sendungen an. Zwei Drittel greifen auf YouTube Videos zu, 42% 
mehrmals pro Woche. Sender TV-Theken werden von 15%, kostenpflichtige VoD-Plattformen von 13% 
mehrmals wöchentlich besucht. Die 15-29jährigen nutzen YouTube öfter und intensiver als die Älteren. 

Für Werbetreibende bietet sich die Chance, die Zielgruppe über verschiedene Kanäle zielgerichtet und 
intensiver anzusprechen. Die TV-Kampagne kann so zusätzliche Reichweite als Web-TV Spot generieren 
und crossmedial den Impact verstärken.  
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Sender TV-Theken: Eine gute Ergänzung zu TV 

Sender TV-Theken konnten in den letzten Jahren an Reichweite 
gewinnen. 2016 bleibt die Reichweite stabil, Videos auf den 
Senderseiten verzeichnen dafür immer mehr Zuwachs. Haben 2012 
noch 38% auf den Senderseiten tatsächlich auch Videos konsumiert, 
sind es 2016 bereits 55%.  

Die gleichbleibenden Sender TV-Thek Reichweiten belegen 
einerseits, dass die potenzielle Zielgruppe bereits vom Angebot weiß 
und dieses auch nutzt und andererseits die Konkurrenz durch Video 
on Demand Plattformen, die besonders seit 2014 präsent sind.   

Die meisten Befragten sehen sich die Bewegtbildinhalte der  
ORF TV-Thek an, dahinter folgen ATV und Pro7.  
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Maßgenschneiderte Influencer-Kampagnen  

Influencer Marketing kann als gezielte Ergänzung zu den klassischen Medien gesehen werden. Von Vorteil 
ist, dass die Influencer innerhalb ihrer Follower hohes Vertrauen genießen und innovative Konzepte 
verhältnismäßig günstig und rasch umgesetzt werden können. Um nicht an Glaubwürdigkeit und Vertrauen 
einzubüßen, ist es essentiell, dass der Fit zwischen Marke und Influencer gegeben ist.  

Dafür ist es notwendig, die Interessen und Bedürfnisse der Zielgruppe zu verstehen und diese mit dem 
passenden Influencer auf der dafür geeignetsten Plattform abzuholen. Mindshare setzt auf Data-Driven 
Social Buzz Analysen um die Bedürfnisse und Meinungen der User im Social Web besser zu verstehen 
und darauf aufbauend maßgeschneiderte Influencer-Kampagnen zu ermöglichen.  

 

Immer mehr Unternehmen setzen auf Influencer Marketing um ihre Zielgruppe zu erreichen. Doch was ist 
dran an dem Hype um Blogger und Meinungsführer in Sozialen Medien? Mindshare Mindminutes haben 
sich diesmal den Influencern gewidmet und insgesamt 500 Personen zwischen 15 und 59 Jahren befragt.   

22% der 15-59 Jährigen holen sich Tipps oder Anregungen von Influencern aus Sozialen Netzwerken. 
Bei den 15-29 Jährigen tut dies sogar jeder Dritte.   

Das Thema Nummer 1, bei dem die Befragten Influencer zu Rate ziehen, ist Essen. Jeder Zehnte hat bereits 
Blogs besucht oder Videos geschaut, um sich über Ernährung zu informieren oder Rezeptideen einzuholen. 
Bei den unter 30 Jährigen hat sich sogar schon jeder Fünfte einmal Anregungen von Influencern zum Thema 
Essen geholt. Interessen verändern sich jedoch mit der aktuellen Lebensphase und beeinflussen auch das 
Nutzungsverhalten von Blogs. Während sich die 15-29 Jährigen für Blogs aus den Bereichen Essen, Fitness 
und Beauty begeistern, gewinnt bei den Älteren das Thema „Haus und Garten“ an Wichtigkeit.  
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Facebook & YouTube als erste Anlaufstelle 

Die am häufigsten besuchten Plattformen, um sich Tipps zu 
unterschiedlichen Themen zu holen, sind Facebook und YouTube, 
gefolgt von klassischen Blogs. Die Jüngeren bevorzugen YouTube 
gegenüber Facebook. Bei Instagram ist der Altersunterschied am 
stärksten ausgeprägt. Die Plattform wird überdurchschnittlich viel von 
den 15-29 Jährigen genutzt.    

Influencer genießen einen Vertrauensbonus. Insbesondere bei den 
Jüngeren zeigt sich ein deutlicher Unterschied zu klassischer 
Werbung. 58% der 15-29 Jährigen, die angeben, sich online 
Anregungen von Influencern zu holen, vertrauen auch stark auf ihre 
Meinung.  
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Sharing – Trend geht von Jüngeren aus 

Das Prinzip des Sharings und die einzelnen Plattformen sind bei den 15-29jährigen bekannter und beliebter 
als bei den übrigen Befragten. Besonders das Sharing von Kleidung und Essen wird fast ausschließlich von 
den Jüngeren betrieben. Kleiderkreisel.at und foodsharing.at sind auf diesem Gebiet die bekanntesten 
Plattformen. Übernachtungsmöglichkeiten in Sharing-Form werden ebenfalls eher von den 15-29jährigen 
getestet, besonders Angebote wie Couchsurfing. Auch Fahrdienste wie Uber und BlaBlaCar, früher 
mitfahrgelegenheit, sind jünger. Carsharing, bei dem ein Auto nach Anmeldung selbst gefahren werden 
kann, wie bei Car2go, DriveNow oder zipcar.at wird von allen Altersgruppen gleichermaßen genutzt. 

Unabhängig vom Alter sind sich die Nutzer der Sharing Plattformen einig, dass der Preisvorteil und die 
Flexibilität, Sharing zu einer attraktiven Alternative zum eigenen Besitz, neu kaufen oder traditionell buchen 
macht.    

 

 

 

Sharing ist, zumindest was die Bekanntheit betrifft, bereits im Mainstream angekommen. Geteilt und 
angeboten wird dabei so gut wie alles, vom Rasenmäher bis hin zur innovativen Idee, die über Crowdfunding 
finanziert werden soll. Am beliebtesten sind in erster Linie Carsharing und Übernachtungen. Die Mehrheit 
der Befragten kennt zumindest einen Carsharing Anbieter, wie  etwa Car2go, Uber oder DriveNow.  Bei den 
Anbietern von Übernachtungen ist knapp der Hälfte der Befragten Airbnb ein Begriff.  

Erfolgreich sind die Sharing Angebote nicht vorrangig wegen dem Gedanken des Teilens, sondern vielmehr 
dem persönlichen Vorteil wegen, den das Sharing mit sich bringt. So ist für die Befragten die Preisersparnis 
der häufigste Grund, Übernachtungsmöglichkeiten über Sharing Plattformen zu nutzen, genauso wenn 
Kleidung und Waren ausgetauscht oder gekauft werden. Erfolgreich wird ein Sharing Dienst, wenn die 
Anbieter auch noch das Bedürfnis nach Flexibilität erfüllen, sowie den Umweltgedanken und soziale 
Verträglichkeit vereinen.  
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Sharing - Bekanntheit und Nutzung 

Carsharing ist das Sharing Angebot, dass sich bereits am stärksten 
durchgesetzt hat. Die Möglichkeit, an verschiedenen Standorten in ein 
Auto einzusteigen und damit Ausflüge und Erledigungen zu machen, 
ist bereits von jedem Fünften getestet worden. Car2go ist mehr als 
der Hälfte der Befragten bekannt und auch DriveNow kennt jeder 
Vierte. Wer Carsharing nutzt, besitzt entweder selbst kein Auto, 
genießt einfach die Flexibilität oder es spricht der Preisvorteil im 
Vergleich zum eigenen Auto dafür.  

16% haben eine Sharing Übernachtungsmöglichkeit wie Airbnb, 
Couchsurfing oder Wimdu genutzt. Das Potenzial ist groß, denn 72% 
sind diese Art der Übernachtungsmöglichkeiten bekannt. 
Nutzungsgründe sind vorrangig der Preis, aber auch der persönliche 
Kontakt und kulturelle Austausch.  

Über 60% können mit dem Begriff Crowdfunding etwas anfangen, 
10% haben schon eine der Plattformen genutzt. 
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Jeder Tageszeit ihr Medium 

Welche Medien genutzt werden, ist auch von der Tageszeit abhängig. Tageszeitungen und Radio bleiben 
typische Morgenmedien. Videoinhalte werden am Abend genutzt, unabhängig davon, ob linear im TV 
geschaut wird oder über eine Video on Demand Plattform.  

Dadurch, dass das Internet und Smartphone Funktionen anderer Mediagattungen erfüllt und immer 
verfügbar ist, wird es den ganzen Tag über genutzt. Musik wird von morgens bis abends auch über auf 
Smartphone und stationär gehört, Streaming und Video on Demand finden analog zur TV Nutzung am 
Abend statt.  

 

Medien in jeder Form bestimmen unseren Alltag. Insgesamt verbringen die 15-59jährigen Befragten nahezu 
11 Stunden des Tages mit Medien. 2016 ist die Mediennutzung erstmals stabil auf hohem Niveau. 

Die Mediennutzung verändert sich zugunsten der Smartphones, deren Nutzung im Vergleich zu 2015 um 
eine halbe Stunde auf nahezu 3 Stunden pro Tag angestiegen ist. Die 15-29 jährigen verbringen sogar über 
4 Stunden täglich mit ihrem mobilen Device. Damit ist das Smartphone vor Allem für die Jüngeren das 
Endgerät, das ihnen in allen Lebenssituationen am nächsten ist, angefangen von  Unterhaltung bis zu 
Information. Für eine starke und direkte Markenkommunikation, die nahe am Kauf- und 
Entscheidungsprozess stattfindet, ist erstmals die mobile Werbung entscheidend. Zusätzlich sollte an die 
Mediennutzung im Tagesverlauf gedacht werden. Print und Radio werden traditionellerweise noch immer 
morgens, TV abends und Internet sowie das Smartphone den gesamten Tag über genutzt. Wer über alle 
Kanäle denkt und die Nutzungssituation und Relevanz für den Konsumenten berücksichtigt, schafft es 
leichter ins Relevant Set und die Kaufentscheidung.  
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Smartphone für alles 

Mehr als ein Drittel der gesamten Mediennutzung findet bei den 15-
29jährigen über das Smartphone statt.  

Die beliebtesten mobilen Nutzungsmöglichkeiten bei den Jüngeren 
sind das Internet, Nachrichten schreiben, telefonieren, Apps nutzen 
und Fotos machen. 112 Minuten suchen und informieren sich die 15-
29jährigen täglich online über ihr Smartphone.   

Auch die 15-59jährigen verbringen eine halbe Stunde länger als noch 
2015 mit ihrem Smartphone. Während die Jüngeren länger 
Nachrichten schreiben, wird bei den 30-59jährigen mehr telefoniert. 
Den größten Zuwachs in allen Altersgruppen hat das mobile Internet. 
Die mobile Online-Aktivität der 15-59jährigen hat Laptop oder PC 
längst überholt.    
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